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TREFFPUNKT FORSCHUNG  

FACHDIDAKTIK 

Bildung durch Verstehen fördern
Biologiedidaktische Forschung ist geeignet, die auf Naturwissenschaf­
ten bezogene Bildung zu fördern. Häufig erreichen Ergebnisse dieser 
Forschung jedoch den Biologieunterricht und die übrige Bildungspraxis 
nicht. Deshalb ist es wichtig, die Forschungsergebnisse direkt für die 
Lernenden umzusetzen.

Forschungen in Biologie, Biowissen-
schaften und Biomedizin dienen der 
Lebenssicherung auf hohem Niveau. 
Dementsprechend muss Biologie in 
der Schule neu bewertet und in den 
Kanon der allgemeinbildenden Unter-
richtsfächer aufgenommen werden. 
Denn die aktuellen gesellschaftlichen 
Fragen zu Klimawandel, Agrarwende, 
Corona-Pandemie, Energiewende, 
Erhaltung der Biodiversität, Nahrungs-
mittelskandalen, Gesundheits-Apps 
für Bewegung und Wohlbefinden 
haben im engeren und weiteren Sinn 
ihre fachlichen Grundlagen in den 
Biowissenschaften. Die Teilhabe an 
den gesellschaftspolitischen Entwick-
lungen und das individuelle infor-
mierte Handeln im Alltag erfordern 
biologische Kenntnisse über Fakten, 
Zusammenhänge und Konzepte so-
wie die Einordnung und Bewertung 
der forschungsorientierten wissen-
schaftlichen Methoden und ihrer 
Erkenntnisse. Die benannten Heraus-
forderungen setzten hohe Erwartun-
gen an einen Biologieunterricht, der 
sich im Zusammenspiel der Natur-
wissenschaften einer guten Akzep-
tanz als wählbares Fach für Speziali-
sierung und Abschlussprüfungen 
wähnt. In der Einschätzung vieler 
Schülerinnen und Schüler gilt Biolo-
gie als leichtes Fach, für das aller-

dings viel (auswendig)gelernt werden 
muss. Damit sind die Aneignung von 
Detailwissen und Beschreibungen 
gemeint. Moderner Biologieunterricht 
soll aber insbesondere das Verstehen 
von Biologie fördern und die zentra-
len Konzepte und Kompetenzen 
fokussieren. Er setzt auf den reflek-
tierenden Umgang mit dem zu er-
werbenden Fachwissen, den Metho-
denkenntnissen und den durch die 
Medien transportierten Fakten.

Klären fachlicher Aussagen 
Neue Wege in die Biologie ist eine 
von Ulrich Kattmann herausgegebe-
ne Buchreihe, die diesen Bildungs-
zielen des Biologieunterrichts ver-
pflichtet ist. Sie wendet sich direkt 
an Schülerinnen und Schüler vor-
nehmlich der Sekundarstufen. Be-
sonders in den höheren Klassen 
dieser Schulstufe vertrauen die Lehr-
kräfte und die Eltern darauf, dass die 
Lernenden sich selbstständig Wissen 
aneignen und durch die Reflexion 
zu neuen Erkenntnissen gelangen. 
Die Konzeption der Reihe folgt der 
pädagogischen Haltung, Schülerin-
nen und Schüler ernst zu nehmen, 
sie zu eigenen Gedanken und Be-
wertungen zu ermutigen. So wird 
gefördert, dass Schülerinnen und 
Schüler ihre eigenen Vorstellungen 
zu einer Frage oder einem Sach
verhalt wahrnehmen und deren 
Abgleich mit biologischem Wissen 
vornehmen.

Ein Beispiel: Im Kontext der 
Bedeutung der Grünen Pflanzen für 
den Klimawandel ist immer wieder 
zu hören und zu lesen: „Grüne 
Pflanzen wandeln Kohlenstoffdioxid 
zu Sauerstoff um.“ Die formulierte 
Aussage erfolgt ohne Verständnis 
der biologischen Prozesse. „Kohlen-

stoffdioxid wird von den Pflanzen 
also nicht in Sauerstoff umgewan-
delt, der Sauerstoff wird vielmehr 
aus Wasser freigesetzt.“

Diesen Zusammenhang zu reflek-
tieren wird im Buch Energienutzung 
durch Organismen unter der Rubrik 
Ansichten und Einsichten zum 
Kapitel „Zwei Wassermoleküle wer-
den gleichzeitig gespalten“ ange-
regt. Pflanzen wirken also nicht 
durch eine Umwandlung von Koh-
lenstoffdioxid in Sauerstoff, sondern 
durch Bindung von Kohlenstoff
dioxid in Biomasse gegen die Klima-
erwärmung.

Anwendung der Didaktischen 
Rekonstruktion für das Lernen 
Die Idee zu der Buchkonzeption 
Neue Wege in die Biologie hat ihre 
Anfänge im Modell der Didaktischen 
Rekonstruktion [1], das in der fach-
didaktischen Forschung und bei der 
Unterrichtsstrukturierung Anwen-
dung findet. In diesem Modell wer-
den fachliches Wissen und die All-
tagsvorstellungen von Schülerinnen 
und Schülern wechselseitig aufein-
ander bezogen, um den Lern- und 
Verstehensprozess zu intensivieren 
und nachhaltiger zu gestalten. In 
den Kästen Ansichten und Einsich-
ten, die sich durch die Buchreihe 
ziehen, werden wissenschaftliche 
Aussagen zum Thema und vorhan
dene Alltagsvorstellungen in Bezie-
hung gesetzt und fachlich geklärt. 
Die Aufmerksamkeit der Lerner 
wird auf die Stolpersteine beim 
verständnisvollen Lernen gelenkt. 
Vermeintliche Fehlvorstellungen 
werden produktiv genutzt, um 
durch die Metareflexion die Brücke 
vom Lebensalltag der Lernenden zur 
Wissenschaft zu schlagen.

Reflexion von Fachwörtern  
und Begriffen 
Konsequenterweise spielt die Wahl 
der Wörter und Begriffe, die Fach-
sprache, beim verständnisvollen 
Lernen eine große Rolle. Lehrerin-
nen und Lehrer unterscheiden selten 
zwischen Begriffen (Gedanken) und 
Wörtern (Termini/Bezugsobjekte), 
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wobei genau diese Unterscheidung 
die Grundlage für sprachsensibles 
und bedeutungsverträgliches Vor
gehen wichtig ist. Deshalb werden 
in der Rubrik Wörter und Begriffe, 
die in einigen Buchkapiteln einge-
richtet worden ist, meist mehrere 
Fachwörter geklärt und solche aus-
gewählt, die für das Lernen beson-
ders förderlich sind. Als Beispiel 
möge „Homologie/Analogie/Kon-
vergenz“ im Buch Naturgeschichte 
der Wirbeltiere dienen: „Konver-
gente Strukturen wurden ur-
sprünglich als analog bezeichnet 
und häufig im Gegensatz zu homo-
log angesehen. Analog meint dann 
einerseits „konvergent entwickelt“ 
und andererseits „nicht homolog“. 
Außerdem heißt analog in der 
Logik jede Entsprechung, gleichgül-
tig, welche Beziehung gemeint ist.“ 
Auf das Wort Analogie wird also 
bewusst verzichtet. Ein Glossar am 
Ende des Heftes mit Definitionen 
sowie Erklärungen und Umschrei-
bungen verweist auch auf Seitenzah-
len, auf denen die Fachworte mar-
kiert sind. Das Glossar ersetzt so ein 
Stichwortverzeichnis.

Fördern und Festigen des 
Verstehens durch Aufgaben
Die einzelnen Bücher sind als Ergän-
zung zum Unterricht geplant. Sie 
sind primär zum Selbststudium für 
besonders interessierte und begabte 
Schülerinnen und Schüler gedacht. 
Sie stellen eine Lösung für Bildungs-
konzeptionen des Förderns und 
Forderns dar. Als Lernbücher ent
wickelt sind sie natürlich auch im 
Unterricht oder zur Unterstützung 
der Unterrichtsplanung für Lehrkräfte 
verwendbar. Die Aufgabenstellun-
gen sind mit den inzwischen be-
kannten Operatoren verknüpft, die 
die Handlungen der Schülerinnen 
und Schüler abbilden. Da das Reflek-
tieren des Lernens eine große Be-
deutung hat, herrschen Aufgaben-
stellungen wie erklären, erläutern, 
erörtern, begründen, definieren, 
bewerten, vergleichen vor. Verein-
zelt werden Zeichnungen, Diagram-
me und Tabellen gefordert. Da die 

Aufgaben vertiefend auf Verständnis 
zielen, werden als sie Verstehauf
gaben bezeichnet [2]. Zu jedem 
Kapitel wird eine Transferaufgabe 
gestellt: Erledige die Aufgabe so, dass 
Schülerinnen oder Schüler einer 
anderen Jahrgangsstufe die Sache 
verstehen. Lösungen zu diesen Auf-
gaben und zu den Aufträgen einer 
Rubrik Alles klar? am Ende jeden 
Kapitels werden über einen QR-
Code selbstständig kontrollierbar.

Themen zum Bildungswert  
der Biologie
Inhaltlich greifen die einzelnen Bü-
cher der Reihe zentrale Erkenntnisse 
der Biologie auf. Die Inhalte sind in 
der aktuellen gesellschaftlichen Dis-
kussion und dem Gedanken der 
Nachhaltigkeit verpflichtet, wie be-
sonders das Buch Leben mit Tieren 
verdeutlicht. Bei diesem Thema 
stehen ethische Fragen mit den As-
pekten der Verantwortung gegen-
über Tieren hinsichtlich Tierhaltung 
und Fleischkonsum sowie der ent-
sprechenden Bewertungskompetenz 
im Mittelpunkt. Mit Bezug zu den 
nationalen Bildungsstandards der 
KMK [3] und den dort formulierten 
Kompetenzbereichen lässt sich her-
vorheben, dass das Buch Naturwis-
senschaftliche Erkenntnisse aus
führlich und anspruchsvoll erkennt-
nistheoretische Reflexionen zu 
Eigenschaften und Entwicklung des 
naturwissenschaftlichen Wissens 
sowie wissenschaftliche Forschung 
im historischen und gesellschaft
lichen Kontext anstrebt. „Die Welt 
erkennen“, „Naturwissenschaftli-
ches Arbeiten“, „Vorgehensweisen 

in der Biologie“ und „Naturwissen-
schaft ist Teil der Kultur“ sind die 
Kapitelüberschriften.

Über alle Einzelbücher hinweg 
gilt das Prinzip, die Evolution als 
Erklärungsprinzip und zentrale Theo
rie zu nutzen. Mit den als Kernaus
sagen im Sinne von Konzepten for-
mulierten Inhalten der jeweiligen 
Doppelseiten findet eine Fokussie-
rung des Lernens statt. Die Daumen-
probe zeigt eine den Lernbüchern 
vergleichbare lebendige und ab-
wechslungsreiche Darbietung. Die 
Auftaktseiten zu den einzelnen Kapi-
teln überraschen mit aussagekräfti-
gen und ästhetisch sehr schönen 
Bildern, die Assoziationen mit den 
danebenstehenden (Alltags)Fragen 
generieren: Anregung zu Perspektiv-
wechsel und Verständnisbrücken. 
Das Gesamtvorhaben ist geeignet 
den Bildungswert der Biologie 
zu verdeutlichen und den Paradig-
menwechsel zum verstehensbasier-
ten Biologielernen zu fördern.
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